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	EFP (EL-0403): Prüfliste „Pferde“
	     

	Name, Vorname


Für jede zu fördernde Stallanlage ist eine eigene Prüfliste vorzulegen:

Hinweis: Die maßgebenden Flächen sind in den Bauunterlagen klar ersichtlich auszuweisen oder als spezielle Berechnung beizufügen.
	Anforderungen
	Auslegung/Anwendung
	Prüfungsergebnisse

	1. Generelle Anforderung
	
	

	Ställe müssen so beschaffen sein, dass deren tageslichtdurchlässige Flächen mindestens 

· 3 v. H. der Stallgrundfläche bei Mastschweinen, Zuchtsauen, Zuchtebern und Ferkeln sowie

· 5 v. H. der Stallgrundfläche bei allen übrigen Tierarten

betragen.
	Zu den tageslichtdurchlässigen Flächen zählen insbesondere: Fenster, Lichtplatten, Spaceboard und Windschutznetze/Curtains (bei Spaceboard und Windschutznetzen/Curtains die gesamte damit ausgestaltete Fläche).

Als Stallgrundfläche werden die von den Tieren zu benutzenden Lauf- und Liegeflächen in überdachten Bereichen angenommen. Davon ausgenommen sind Laufhöfe.
	Für die Prüfung berechnete Werte:

	
	
	Stallgrundfläche:
	
	m2

	
	
	tageslichtdurchlässige Fläche:
	
	m2

	
	
	

	
	
	ergibt
	
	%

	
	
	(Formel: tageslichtdurchlässige Fläche in m2 / Stallgrundfläche in m2 * 100)


	2. Anforderungen an die Haltung von Pferden

	Teil A)  Basisförderung

	Förderfähig sind Anlagen/Systeme zur Haltung in Gruppen mit Auslauf.
	· Förderungsfähig sind Mehrraumställe oder Einraumlaufställe, die einen direkten Zugang zum Auslauf anbieten.
· Mehrraumställe  sind in voneinander getrennte Funktionsbereiche (Fress-, Lauf- und Liegeflächen) zu strukturieren. 

· Andere Stalltypen sind im Rahmen der Anlage zu VV-EFP nicht förderfähig.


	Bei der Stallanlage handelt es sich um einen

 FORMCHECKBOX 
 Mehrraumstall mit voneinander getrennten Funktionsbereichen
 FORMCHECKBOX 
 Einraumstall
mit Auslauf.

 FORMCHECKBOX 
 Die Tiere werden in Gruppen von mind. 2 Tieren gehalten (nur kranke, verletzte, unverträgliche und neu eingestallte Tiere können einzeln gehalten werden).

	Für jedes Pferd ist ein Fressplatz

bereitzustellen, dessen Breite dazu

ausreicht, dass alle Tiere gleichzeitig

fressen können.
	· Die Fressplatzbreite muss mindestens betragen:

· 0,7 m je Pony
· 0,8 m je Pferd

· Die Fressplatztiefe muss mindestens betragen:

· 2,2 m je Pony

· 2,5 m je Pferd

· Alle Tiere müssen gleichzeitig und ungestört fressen können. Nur dann sind auch automatische Fütterungseinrichtungen für Kraftfutter förderfähig.

· Jedes Tier muss einen freien Zugang zu einer frostsicheren und funktionsfähigen Tränkevorrichtung haben.

· Für je 15 Tiere sind mindestens 2 Selbsttränkebecken bzw. 1 lange Trogtränke zur Verfügung stellen.
	1. Mindestbreite und –tiefe des Fressplatzes:

Anzahl Ponys        

 FORMTEXT 
     Tiere x 0,7 m = 

Anzahl Pferde        

 FORMTEXT 
     Tiere x 0,8 m = 

Gesamtbedarf Fressplatzbreite   


Gesamt-Fressplatzbreite gemäß Bauplan    

Fressplatztiefe gemäß Bauplan für Ponys =  


                 

          Pferde =  

2.
 FORMCHECKBOX 
  Alle Tiere können gleichzeitig und ungestört fressen.
3. Tränkeanlagen:

	
	· 
	 FORMCHECKBOX 


	freier Zugang zu frostsicheren und funktionsfähigen
Tränkevorrichtungen ist sichergestellt

	
	· 
	 FORMCHECKBOX 


	Wasser steht ständig zur Verfügung

	
	· 
	 FORMCHECKBOX 


	stehen in ausreichender Anzahl zur Verfügung

	
	· 
	
	Anzahl Tiere
	
	: 15
	 = Gruppen x 2
	
	Tränke(n)

	
	· 
	
	Anzahl Tiere
	
	: 15
	 = Gruppen x 1
	   
	Tro(e)ge

	
	· 
	

	Der Stallraum muss mit einem planbefestigten Boden ausgestattet sein, der ausreichend mit geeigneter trockener Einstreu versehen wird.

	· Perforierte Laufflächen sind nicht förderfähig.
· Zusätzlich muss die Liegefläche so bemessen sein, dass alle Tiere gleichzeitig liegen können:

· Beim Mehrraumlaufstall muss die Liegefläche mindestens betragen:

· 6,5 m² je Pony

· 8,5 m2 je Pferd
· Beim Einraumlaufstall muss die Liegefläche mindestens betragen:

· 9 m² je Pony

· 12 m2 je Pferd
· Die lichte Deckenhöhe im Stall muss mindestens betragen:

· 
2,30 m bei Ponys,
· 2,70 m bei Pferde.
	1. Die Liegefläche ist

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 
  mit einem planbefestigten Boden ausgestattet und wird

	· 
	
	
	 FORMCHECKBOX 
  mit folgender geeigneter Einstreu versehen:

	· 
	
	
	     

 FORMTEXT 
     

 FORMTEXT 
     

	
	
	
	

	
	
	a) Mehrraumlaufstall:

	
	
	    Mindestliegefläche (ohne Fressplatzfläche):

	
	
	
	
	Ponys x 6,5 m² =
	
	m2 Mindestbedarf

	· 
	
	
	
	 Pferde x 8,5 m² =
	
	m2 Mindestbedarf

	· 
	
	
	Summe erforderliche Mindestliegefläche
	
	m2

	· 
	
	
	Liegefläche gem. Bauplanung:
	
	m2

	· 
	
	

	
	
	b) Einraumlaufstall:

	· 
	
	    Mindestliegefläche (ohne Fressplatzfläche):

	· 
	
	
	
	Ponys x 9 m² = 
	
	m2 Mindestbedarf

	· 
	
	
	
	Pferde x 12 m² = 
	
	m2 Mindestbedarf

	· 
	
	
	Summe erforderliche Mindestliegefläche
	
	m2

	· 
	
	
	Liegefläche gem. Bauplanung:
	
	m2

	· 
	
	

	
	
	2. Die lichte Deckenhöhe im Stall beträgt lt. Bauplan mindestens

	
	
	

	
	
	
Ponys
	
	m

	
	
	
Pferde
	
	m

	
	
	

	Ein besonderes Abteil für kranke, verletzte, unverträgliche oder neu eingestallte Tiere muss bei Bedarf eingerichtet werden können. Dieses muss mindestens Sicht-, Hör- und Geruchskontakt zu einem anderen Pferd gewährleisten.
	Förderfähig ist die Einrichtung eines Kranken- bzw. Quarantänenabteil.
	 FORMCHECKBOX 

Ein Kranken- bzw. Quarantänenabteil kann bei Bedarf an folgender Stelle eingerichtet werden (bitte im Bauplan einzeichnen)
 FORMTEXT 

      FORMTEXT 

     
 FORMCHECKBOX 

Das Kranken- bzw. Quarantänenabteil stellt Sicht-, Hör- und Geruchkontakt zu anderen Pferden sicher.

	Die Anlage muss so beschaffen sein, dass den Tieren jederzeit ein geeigneter Auslauf zur Verfügung steht. Im Sommer wird den Pferden zusätzlich regelmäßiger Weidegang angeboten.
	· Alle Pferde müssen jederzeit Zugang zu einem Auslauf haben.

· Der Boden des Auslaufs muss rutschfest, trocken und staubarm sein. Die Tretschicht   muss tiergerecht ausgestaltet sein (wie z.B. Sand, Hackschnitzel). 

· Die nutzbare Auslauffläche muss mindestens 150 m² für bis zu 2 Pferde betragen. Für jedes weitere Pferd kommen 40 m² hinzu. 

· Bei Weideauslauf im Sommerhalbjahr muss sichergestellt sein:

· regelmäßige Nutzung, 

· ausreichendes Flächenangebot (mindestens in Größe der nutzbaren Auslauffläche).
· Die Einzäunung der Weide muss pferdegerecht sein, z.B. aus

· einer Kombination aus Rundhölzern und Elektrobändern ( > = 4 cm breit) oder

· Elektroseilen (ab 6 cm ()
	1. Auslauffläche

 FORMCHECKBOX 

rutschfest, trocken und staubarm 
Fläche mindestens    
  150  m2

Für jedes weitere Pferd
(
Summe Bedarf Auslauffläche =


Nutzbare Auslauffläche gem. Bauplanung  =      
2.  Weideauslauf mit

 FORMCHECKBOX 

saisonal regelmäßiger Nutzung 

 FORMCHECKBOX 
   Flächenangebot mit mindestens o.a. nutzbarer Auslauffläche

3.   Weideeinzäunung

 FORMCHECKBOX 
   ist pferdegerecht gestaltet wie folgt:   

 FORMTEXT 

      FORMTEXT 

      


	
	
	

	Teil B)  Premiumförderung

	Mit den zu fördernden Investitionen sind zusätzlich zu den Anforderungen des Teils A) die baulichen und technischen Voraussetzungen zur Einhaltung der folgenden über die Tierschutznutztierhaltungsverordnung hinausgehenden Anforderungen zu schaffen.

	Die nutzbare Liegefläche muss mindestens 9 m2 / Pferd und mindestens 7m2 / Pony betragen.
	Die Liegefläche muss so bemessen sein, dass alle Tiere gleichzeitig liegen können.
· Beim Mehrraumlaufstall muss die Liegefläche mindestens betragen:

· 8,5 m² je Pony

· 11 m2 je Pferd
· Beim Einraumlaufstall muss
· die Liegefläche mindestens betragen:

· 9 m² je Pony

· 12 m2 je Pferd,

· die Weideauslauffläche muss mindestens 0,3 ha je Pferd betragen.
	1. Mehrraumlaufstall:

a) Mindestliegefläche (ohne Fressplatzfläche):

	
	
	
	    
	Ponys x 8,5 m² =
	
	m2 Mindestbedarf

	· 
	
	
	
	 Pferde x 11 m² =
	
	m2 Mindestbedarf

	· 
	
	
	Summe erforderliche Mindestliegefläche
	
	m2

	· 
	
	
	Liegefläche gem. Bauplanung:
	
	m2

	
	
	
	
	

	
	
	2. Einraumlaufstall: 
a) Mindestliegefläche (ohne Fressplatzfläche):

	· 
	
	
	
	Ponys x 9 m² = 
	
	m2 Mindestbedarf

	· 
	
	
	
	Pferde x 12 m² = 
	
	m2 Mindestbedarf

	· 
	
	
	Summe erforderliche Mindestliegefläche
	
	m2

	· 
	
	
	Liegefläche gem. Bauplanung:
	
	m2

	· 
	
	

	· 
	
	c) Weideauslauffläche mit

	· 
	
	      FORMCHECKBOX 
 täglicher saisonaler Nutzung,

      FORMCHECKBOX 
 trittfest angelegten Triebwegen,

	· 
	
	
	Weideauslauf
	 FORMTEXT 

     
	ha   :
	
	Pferde    =
	
	ha je Pferd

	
	
	


	Erklärung

Die obige von mir durchgeführte Prüfung hat ergeben, dass alle Vorgaben der Tierschutznutztierhaltungsverordnung (TierSchNutztV) und zusätzlich alle baulichen und technischen Voraussetzungen zur Einhaltung der über die Tierschutznutztierhaltungsverordnung hinausgehenden Anforderungen gemäß der Anlage 1 des Förderbereich 2A im Rahmenplan der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und des Küstenschutzes“ in der jeweils gültigen Fassung erfüllt werden. Die dazu erforderlichen Angaben habe ich nach bestem Wissen und Gewissen ermittelt und abgegeben. Ich bestätige, dass diese Angaben vollständig sowie sachlich und rechnerisch richtig sind und mit den zum Förderantrag gehörenden Bauunterlagen (wie Bauplan/Bauskizze, Baubeschreibung etc.) übereinstimmen.



	     
	, den
	     
	
	
	

	Ort
	
	Datum
	
	Unterschrift (bauleitender Architekt bzw. fachkundige Person)


Anlage zur Förderung von einzelbetrieblichen Investitionen (EL-0403) des GAP-Strategieplans
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